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(57) Die Edindung betrifft eine Vorrichtung zur
Uberwachung der Entkernung von GuBstlicken mit
Formstoffkernen, die eine druckluftbetatigte Hammer-
einheit (4) umfaBt, die mit einer Abluftfiihrung (6) oder

Vorrichtung zur Uberwachung der Entkernung von Gussstiicken

einem Abluftsammler versehen ist, in der zum Zweck
der Funktionsiiberwachung ein Druckaufnehmer (9)
angeordnet ist.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Uberwa-
chung der Entkernung von GuBstiicken mit Formstoff-
kernen, die zumindest eine druckluftbetatigte
Hammereinheit umfaBt. Bei der serienmaBigen Herstel-
lung von GuBstiicken sind diese von anhaftendem
Formstoff méglichst weitgehend zu befreien, da dieser
Férdermittel und Bearbeitungsmaschinen im nachfol-
genden Bearbeitungsverfahren verschmutzen und
beschadigen und ihre Funktion wesentlich beeintrachti-
gen kann. Es werden hierflr in automatisierten Verfah-
rensfihrungen pneumatisch angetriebene Hammer-
einheiten verwendet, die mittels einer Vorschubeinheit
so an die GuBteile herangeflihrt werden, daB sich ein
Hammerkopf an diese anlegt. AnschlieBend wird die
Hammereinheit flr eine variable Dauer bis zu etwa 50
Sekunden mit schlagendem Hammerkopf in Betrieb
gesetzt. Die GuBstlcke sind hierbei insbesondere auf
elastische Schwingplatten gesetzt.

Nach AbschluB3 der Hammerphase wird die zumin-
dest eine Hammereinheit abgestellt und die Vorschub-
einheit zurtickgefahren. Danach werden die entkernten
GuBstlicke weitertransportiert in eine Entnahmeposi-
tion bei gleichzeitigem ZufUhren weiterer GuBstlcke
aus einer Einsetzposition in die Entkernungsposition.

Ein fehlerhaftes Durchfiihren der Entkernungsvor-
gange ist aufgrund zweier Hauptfehlerméglichkeiten
gegeben. Zum einen kann es passieren, dafB aufgrund
einer Fehlstellung des GuBstlickes der Hammerkopf
nicht in Kontakt mit dem GuBsttick gerat. Daneben kann
es passieren, daB der Hammer aufgrund gewaltsamer
Beschadigung oder VerschleiB nicht mehr seine ord-
nungsgemaBe Funktion trotz Anlage des Hammerkop-
fes am GuBstlick ausltbt. In der verschmutzten
Umgebung ist der Abriecb am Hammer sehr hoch, so
daf ein Nachlassen der Druckdichtigkeit relativ schnell
eintritt. Aufgrund der rauhen Einsatzbedingungen
kommt es im Ubrigen auch haufig zu Schaden gewaltsa-
mer Art z. B. an den Druckleitungen.

Bei einem vollkommen automatisierten Handha-
bungsablauf beim Entkernen der GuBteile ist es erfor-
derlich, eine wirksame und einfache Uberwachung des
ordnungsgemaBen Entkernens sicherzustellen, da
andernfalls Folgeschaden eintreten kénnen, bevor der
fehlerhafte Betrieb bemerkt worden ist.

Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
solche Uberwachungsvorrichtung vorzuschlagen. Die
Lésung hierfar besteht darin, daB die zumindest eine
Hammereinheit mit einer Abluftfihrung oder einem
Abluftsammler versehen ist, in der ein Druckaufnehmer
angeordnet ist.

Die hiermit genannten Mittel sind sowohl zur Uber-
wachung einer ordnungsgemaBen Frequenz der Ham-
mereinheit als auch zur Uberwachung der erforder-
lichen Intensitdt des Hammervorgangs geeignet. Liegt
beispielsweise der Hammerkopf nicht ordentlich am
Werkstiick an, so nimmt der Hammer eine Gberhdhte
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Arbeitsfrequenz an, so daB der fehlerhafte Betrieb
sofort festgestellt und der Weitertransport unterbrochen
werden kann. Ist durch Verschleif3 oder Bruch am Ham-
mer ein Stillstand eingetreten, so ist ebenfalls (iber den
Vergleich mit einer Sollfrequenz eine Fehlermeldung
méglich. Wenn durch Verschlei3 am Hammer der Blow-
by zu groB wird, kann dies bei an sich korrekter Fre-
quenz durch ein Absinken des Druckes in der Druckluft-
abfiihrung unter einen vorgegebenen Sollwert erkannt
werden.

In bevorzugter Ausfihrung ist die Abluftfihrung als
offen endende Leitung ausgefihrt, in der der Druckauf-
nehmer einerseits mit Abstand zur Hammereinheit,
andererseits mit ausreichendem Abstand zum offenen
Ende installiert werden kann. Durch die Entfernung von
der Hammereinheit sind verbesserte Umgebungsbedin-
gungen far den Druckaufnehmer zu schaffen, insbeson-
dere ein Entkoppeln von mechanischen Schwingungen.
Durch die entsprechende Entfernung vom offenen Ende
kann sichergestellt werden, daB die Pulsationen am
Druckaufnehmer noch so grof3 sind, daB die Frequenz
mit einfachen elektronischen Schaltungen detektierbar
ist.

Die erfindungsgeméBe Vorrichtung ist billig und
robust und erflillt die genannte Aufgabenstellung in voll-
kommen zufriedenstellender Weise.

Eine bevorzugte Ausfihrung der Erfindung ist in der
Zeichnung als Prinzipbild dargestellt. Dieses zeigt eine
Vorschubeinheit 1, die im wesentlichen als doppelt wir-
kender Pneumatikzylinder ausgefiihrt ist und dement-
sprechend mit zwei DruckluftzufGhrungsleitungen 2, 3
verbunden ist, die wechselweise mit Druckluft beauf-
schlagt und entlliftet werden kénnen.

Unmittelbar an der Vorschubeinheit 1 ist eine pneu-
matische Hammereinheit 4 angeordnet, die mit der Vor-
schubeinheit 1 mechanisch verbunden ist. Die
Hammereinheit 4 ist mit einer Druckluftzufihrungslei-
tung 5 und einer Abluftleitung 6 verbunden. Sie umfaft
einen Hammerkopf 7, der Gber die Bewegung der Vor-
schubeinheit 1 am GuBteil angesetzt und von diesem
zurtickgezogen werden kann. Bei Druckluftaufgabe auf
die Druckluftzufihrungsleitung 5 fihrt der Hammerkopf
7 Schlagbewegungen aus, wobei die Abluft Uber die
Abluftfihrungsleitung 6 abgeleitet wird. In einiger Ent-
fernung von der Hammereinheit 4 ebenso wie in einiger
Entfernung vom offenen Ende 8 der Abluftfihrungslei-
tung 6 sitzt ein Druckaufnehmer 9. Dieser ist Giber eine
elektrische Verbindungsleitung 10 mit einer elektroni-
schen Auswerteschaltung verbunden. Die stark pulsie-
rend aus der Hammereinheit 4 austretende Druckluft
wird Uiber der Lange der Abluftfihrung 6 gedampift.

Aufgrund ausreichenden Abstandes des Druckauf-
nehmers 9 vom offenen Ende 8 ist jedoch an diesem
noch eine nennenswerte Pulsation festzustellen. Hier-
bei kann insbesondere eine erhéhte Frequenz ermittelt
werden, wenn der Hammerkopf ohne Kontakt zu einem
GuBstlck arbeitet, oder es kann ein reduziertes Druck-
niveau ermittelt werden, wenn aufgrund des Verschlei-
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Bes der Hammereinheit bermaBige Druckverluste
entstehen.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Uberwachung der Entkernung von
GuBstlcken mit Formstoffkernen, die zumindest
eine druckluftbetatigte Hammereinheit umfaft,
dadurch gekennzeichnet,
daB die zumindest eine Hammereinheit (4) mit 70
einer Abluftfihrung (6) oder einem Abluftsammler
versehen ist, in der ein Druckaufnehmer (9) ange-
ordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, 15
dadurch gekennzeichnet,
daB die Abluftfiihrung (6) als offen endende Leitung
ausgefihrt ist, in der der Druckaufnehmer (9) mit
Abstand vom Leitungsende (8) angeordnet ist.
20
3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dafB an den Druckaufnehmer (9) eine Auswertungs-
schaltung angeschlossen ist, die die Frequenz
und/oder die Druckhéhe in der Abluftfiihrung (6) mit 25
einem Sollwert vergleicht.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB3 die Hammereinheit (4) an einer pneumatisch 30

betatigten Vorschubeinheit (1) angeordnet ist.

35

40

45

50

55



EP 0 838 290 A1




EFPC FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 0 838 290 A1

Europadisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 97 11 5053

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

AG)
* Anspruch 1 *

Kat : Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ategorne der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.C1.6)
X,P |WO 97 21523 A (LES OUTILS PNEUMATIQUES 1 B22D29/00
GLOBE SOCIETE ANONYME) 19.Juni 1997
* Anspruch 1 *
A EP 0 304 683 A ("F.U.K." FROLICH & KLUPFEL|1
DRUCKLUFTTECHNIK GMBH & CO. KG)
* Anspruch 1 *
A DE 32 19 390 A (WERNER LUBER) 1
* Anspruch 1 *
A DE 29 47 795 B (BAYERISCHE MOTORENWERKE 1

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL6)

B22D

Der vorliegende Recherchenbericht wurde far alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
BERLIN 11.November 1997 Sutor, W

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von bescnderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : aiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefthrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

